

	Zum Inhalt springen

	

		

		
			[image: ]
		


	
	

		[image: SPD Oststeinbek]
		
							SPD Oststeinbek

			
							Bessere Ideen für Oststeinbek

					


		
	







					
				
					
	
		    Menü	

		Start
	Programm  
	Einleitung
	Familienfreundliches Oststeinbek
	Wohnen in Oststeinbek
	Mobilität in Oststeinbek
	Oststeinbek – hier leb‘ ich gerne!
	Umwelt und Klimaanpassung in Oststeinbek
	Finanziell solides Oststeinbek



	Fraktion
	Projekte  
	Ortsentwicklungskonzept Havighorst
	Baumschutzsatzung
	Bezahlbare Wohnungen
	Sichere Kreuzung
	Kreisverkehr an der MöLa



	Infothek  
	Social Media
	Termine  
		Sitzungstermine der politischen Gremien
	Fraktionssitzungen der SPD
	Kinderfest



	Wissen  
		Kita-Reform 2020
	Wie entsteht ein Bebauungsplan?






	Wahlen  
	Kommunalwahl 2023  
		Unsere Kandidaten  
			Wahlkreis 1: Jana Dohse & Thomas Mielcarek
	Wahlkreis 2: Dr. Matthias Prall & Kai Riebesel
	Wahlkreis 3: Funda Gür & Björn Zimmermann
	Wahlkreis 4: Sabine Huß-Reichelt & Philipp Becker
	Wahlkreis 5: Lara Gruwe & Günter Weigt






	BM-Wahl 2019  
		Ergebnis Bürgermeisterwahl 2019
	FAQ zur BM-Wahl 2019
	Die Kandidaten



	Kommunalwahl 2018  
		Ergebnisse Kommunalwahl 2018
	Unsere Kandidaten  
			Wahlkreis 1: Christian Höft & Jana Bräuner
	Wahlkreis 2: Dr. Matthias Prall & Azra Gür
	Wahlkreis 3: Silke Fillies & Thomas Mielcarek
	Wahlkreis 4: Sabine Huß-Reichelt & Funda Gür
	Wahlkreis 5: Günter Weigt & Wolfgang Lorenz



	Wie funktioniert die Briefwahl?
	Kommunalwahl 2018 – Allgemeine Infos



	BM-Wahl 2013
	Kommunalwahl 2013
	BM-Abwahl 2013



	Mitmachen!
	Partei  
	Vorstand
	Geschichte
	Jetzt eintreten!
	Satzung



	Kontakt
	Impressum
	Rechtliche Hinweise



			  Zum Inhalt nach unten scrollen
	
				

			

		
	

	
	
		


		
		Beiträge

	
	
	
		

			

		
		Veröffentlicht am 30. Juli 2011
Einladung zum Grillfest
	

	
	
		Am Samstag, den 27.8. ab 16 Uhr findet wieder das traditionelle Grillfest des SPD-Ortsvereins  Oststeinbek-Havighorst im Garten der Familie Kastner, Uferstr. 21, Tel. 712 37 61, statt. Sie sind herzlich eingeladen zum Klönschnack vorbeizukommen, wir freuen uns auf viele Gäste.

	


	



		
		Veröffentlicht am 18. Juni 20113. Dezember 2012
Die Zukunft jetzt in die Hand nehmen – SPD fordert Gesamtkonzept für Kinderbetreuung!
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(Bildquelle: nailiaschwarz / photocase.com)

In den letzten Wochen war sehr viel Aufregung und Unruhe wegen fehlender Hortplätze zu spüren. Die Familien haben ihre Planungen darauf ausgerichtet, dass eine Versorgung ihrer Kinder nach der Schule bis 15 Uhr, bzw. 17 Uhr möglich sein wird. Die Berufstätigkeit der Eltern und damit auch die finanzielle Absicherung der Familien hängen für viele davon ab, ob sie ihre Kinder gut versorgt wissen. Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf für beide Eltern wird politisch von allen Parteien immer wieder gefordert und auch gefördert. Nun reichen die vorhandenen Plätze trotz Überbelegung der Hortgruppen nicht aus. Die Unruhe und Verzweiflung mancher Familien ist von daher gut nachzuvollziehen.

Die Gemeinde Oststeinbek hat in den letzten Jahren immer wieder versucht und es auch geschafft, möglichst für alle Kinder den Erfordernissen entsprechend eine Versorgung ihrer Kinder anzubieten. Die Überbelegung der Gruppen ist – mit Zustimmung des Elternbeirates – fast regelhaft. Da die Nachfrage nach Hortplätzen (und auch nach Krippenplätzen) kontinuierlich steigt, ist es dringend geboten, ein Gesamtkonzept zu erstellen, um das ständige Improvisieren zu beenden und Verlässlichkeit für die Familien herzustellen. Ein Gesamtkonzept wird nicht schnell zu erstellen sein, hilft auch nicht für eine kurzfristige Lösung. Zur Zeit erfüllen wir die gesetzliche Quotenregelung, nach der wir die Plätze in Krippe, Elementargruppen und Hort vorhalten müssen. Diese Quotenregelung endet aber im August 2013, die Zeit drängt, ein Gesamtkonzept muss erarbeitet werden. Wir setzen uns dafür ein.

Update 20.06.11

In der heutigen Sitzung des Hauptausschusses wurde unser entsprechender Antrag in den Kultur-, Sozial- und Jugendausschuss (KSJA) verwiesen. Die Bürgermeisterin erklärte, es sei nicht Aufgabe der Verwaltung, ein solches Konzept zu erstellen. Wir werden über dieses Thema im nächsten KSJA diskutieren.

	


	



		
		Veröffentlicht am 18. Juni 20113. November 2015
Silke Fillies ist als Vorsitzende des Kultur-, Jugend- und Sozialausschusses zurückgetreten
	

	
	
		Was sind Ihre Gründe? Und warum sind sie zu brisant für eine Veröffentlichung im Grünen Blatt?
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Unser Fraktionsmitglied Silke Fillies erläutert die Hintergründe ihres Rücktritts als Ausschuss-Vorsitzende:

„Nach der letzten Sitzung des Kultur-, Jugend- und Sozialausschusses wurden mir von einigen Mitgliedern eine schlechte Ausschussführung vorgeworfen. U.a. hätte ich anwesenden Bürgern und Bürgerinnen zu viel Raum und Zeit für Anfragen und Meinungsäußerungen gewährt, habe auch die Anwesenheit und die rege Beteiligung der Eltern zu verantworten. Ich würde die Sitzungen des Ausschusses immer wieder in dieser Form leiten, weil dies meinem Verständnis von Bürgernähe entspricht. Die Vorwürfe haben mich sehr beschäftigt. Beruflich und privat bin ich sehr gefordert, meine politische Arbeit ist ehrenamtlich. Ich bin mit dem Vorsatz angetreten meine Arbeit als Ausschussvorsitzende bürgernah, engagiert und kreativ zu gestalten. Da dies offenbar nicht auf die Zustimmung einiger Ausschussmitglieder trifft, mich aber nicht vorhersehbare Auseinandersetzungen zu sehr belasten würden, lege ich mein Amt als Vorsitzende nieder. Mein Mandat als gewählte Gemeindevertreterin werde ich beibehalten.“


Update 22.06.11

Diese Stellungnahme war – verfasst in der dritten Person – auch zur Veröffentlichung im Gemeindeblatt „Oststeinbek Aktuell“ als Beitrag der SPD eingereicht worden. Aus für uns nicht nachvollziehbaren Gründen wurde er zensiert und in einer uns nicht bekannten Form in Druck gegeben.

Update 27.06.11

Auch in der heutigen Sitzung der Gemeindevertretung waren Bürgermeisterin Denecke und Bürgervorsteher Bülow nicht bereit, uns zu erläutern, welcher Teil des oben stehenden Textes in irgendeiner Form jemanden „diffamieren“ soll und somit gegen die Regularien für das Mitteilungsblatt Oststeinbek Aktuell verstößt. Man wolle den Text im September erneut im Hauptausschuss diskutieren. Dieser hatte sich allerdings schon am 20.06. damit befasst und keinerlei „Diffamierungen“ beanstandet. Nach unserer Auffassung entspricht die Verfahrensweise deshalb nicht den Regularien für Oststeinbek Aktuell und die Kürzung des Beitrags war somit rechtswidrig.

	


	



		
		Veröffentlicht am 18. Juni 20113. Dezember 2012
Nachlese 26. Kinderfest 2011
	

	
	
		Der Beginn des  Kinderfestes verlief etwas zögerlich, dunkle und regnerische Wolken zeigten sich und es begann zu regnen. Petrus hatte ein Einsehen, es hellte sich auf, viele Kinder kamen mit ihren Familien. Es herrschte eine entspannte und fröhliche Atmosphäre. Es hat allen viel Spaß gemacht. Wir bedanken uns bei allen Mithelfern und bei Markus B. und seiner Tochter Elisa, die wieder für fröhliche Musik gesorgt haben.

	


	



		
		Veröffentlicht am 17. Juni 20113. Dezember 2012
„Mobil ohne Auto“ – Sternfahrt zum Rathausplatz
	

	
	
		Trotz heftigen Regens trafen sich unverdrossen ca. 20 Oststeinbeker und Oststeinbekerinnen, um zusammen mit der Glinder Gruppe an der Aktion „Mobil ohne Auto“ teilzunehmen. Es war eine spannende Erfahrung als Radfahrer die Strassen weitgehend  für sich zu haben, unter Polizeibegleitung in Ruhe durch Strassen zu fahren, die sonst laute Durchgangsstrassen sind. Eine neue Stadterfahrung. 2012 findet die Sternfahrt am 17.6. statt.

	


	



		
		Veröffentlicht am 1. Juni 201130. Juli 2011
Das „strukturelle Defizit“ und die Konsequenzen
	

	
	
		Es findet wie das Maibaumfest einmal jährlich statt: die Diskussion über das strukturelle Defizit im Haushalt der Gemeinde Oststeinbek.
In der Tat: die in den Haushaltsplanungen 2011 veranschlagten Ausgaben können nicht von den geschätzten Einnahmen allein finanziert werden. Der Haushalt muss – so die bisherige Einschätzung – aus den Rücklagen gedeckt werden. Rücklagen einer Gemeinde sind zwar keine „Spardose“, sie sollen der Verbesserung und Instandhaltung der Infrastruktur dienen. Hinzu kommt, dass der Rücklage natürlich nicht beliebig oft Geld zur Deckung des Haushaltes entnommen werden kann.
Da sowohl die Ausgaben als auch die Einnahmen traditionell von der Verwaltung sehr vorsichtig und konservativ geschätzt werden, konnten bisher der Rücklage jedoch immer wieder am Jahresende Finanzmittel zugeführt werden. Aber das ist nicht regelhaft zu erwarten und deshalb unwägbar.
Von daher war und ist es richtig, dass sich der Finanzausschuss grundsätzlich mit diesen Fragen beschäftigt. Zu Grunde gelegt wurde für diese Diskussion der „Erlass des Innenministeriums vom 2.7.2010 zur Haushaltskonsolidierung“, ein Katalog mit möglichen Maßnahmen zur Erhöhung der kommunalen Einnahmen. 
Der von der Verwaltung dankenswerterweise auf unsere Belange in Oststeinbek gekürzte Katalog war dann auch Gegenstand der beginnenden Beratungen, die fortgesetzt werden müssen. Welche Beträge stehen eigentlich hinter welchen Vorschlägen und was bedeuten mögliche Veränderungen inhaltlich für die Bürger und Bürgerinnen, für das Vereinsleben? Die Verwendung der Finanzmittel – soweit sie nicht ohnehin gesetzlich festgelegt sind – ist natürlich ein Ausdruck des politischen Willens und Handelns. Ein konkretes Beispiel, über das zur Zeit auch diskutiert wird: im kommenden Jahr werden Krippen- und Hortplätze nicht ausreichend zur Verfügung stehen. Zur Verbesserung der Situation sind erhebliche Investitionen erforderlich, die dann wiederum Folgekosten wie z.B. Personalkosten verursachen. Oder: die Entwicklung und Förderung einer Tagespflegeeinrichtung für Senioren gewinnt in Oststeinbek zunehmend an Bedeutung. Auch dafür sind erhebliche finanzielle Mittel notwendig. Können, wollen oder müssen wir uns das leisten? Worauf können wir vielleicht verzichten?
Konkret heißt es. Welche Möglichkeiten der Steigerung der Einnahmen gibt es auf der einen Seite, bzw. in welchem Bereich können wir Einsparungen vornehmen in dem Wissen, dass Einsparungen für die Bürger und Bürgerinnen immer spürbar sind. Die Grundfrage für uns lautet: wie können wir unserer gestalterischen Möglichkeiten im politischen Handeln erhalten, um berechtige Erwartungen der Bürger zu erfüllen? Schwerpunkte sollen so gesetzt werden, dass das Leitprinzip der Solidarität und der Stärkung der gesellschaftlichen Mitte wirksame Richtschnur für das kommunale politische Handeln bleibt. Ein ausgeglichener Haushalt, auf den die politische Gemeindevertretung in ihrer Gesamtheit seit Jahren zu Recht stolz ist, ist kein Selbstzweck. Er bietet jedoch die Voraussetzung  auf die vielfältigen Veränderungen und gesellschaftlichen Entwicklungen (z.B. die veränderten Erwerbsbiografien von Müttern und Vätern usw.) einzugehen und  die Bedingungen für das Gemeinwohl in Oststeinbek zu gestalten. 

	


	



		
		Veröffentlicht am 1. Juni 201130. Juli 2011
SPD-Stammtisch im Juni
	

	
	
		Am Freitag, den 24.Juni 2011, treffen sich ab 20 Uhr Mitglieder und Interessierte wie immer bei Kratzmanns im Bürgerhaus zum zwanglosen Beisammensein zum Plaudern und Diskutieren. Gäste sind immer herzlich willkommen, schauen Sie doch vorbei, wir freuen uns.

	


	



		
		Veröffentlicht am 30. Mai 20113. Dezember 2012
Großes Kinderfest am 18. Juni!
	

	
	
		Am Sonnabend, den 18..Juni, findet das 26. Kinderfest auf dem Marktplatz in Oststeinbek ab 14 Uhr statt.

Wir bauen wieder unsere Spiele auf, Markus B. spielt Musik zum Mitmachen, kleine Überraschungen warten auf Euch als Gewinne. Natürlich sorgen wir für das leibliche Wohl, es wird gegrillt und es gibt Getränke für Groß und Klein. Wir planen schon mit viel Freude, jetzt hoffen wir auf einen strahlenden Sonnentag und viele Kinder mit Eltern, Großeltern, Verwandten und Freunden, die hoffentlich alle gute Laune mitbringen.

	


	



		
		Veröffentlicht am 29. Mai 20113. Dezember 2012
Bundesweiter Aktionstag: Mobil ohne Auto!
	

	
	
		Am Sonntag, 19.Juni 2011, richtet der ADFC (Allgemeiner Deutscher Fahrrad Club) gemeinsam mit dem Verein „Mobil ohne Auto Nord e.V.“ eine Fahrrad-Sternfahrt zum Hamburger Rathaus aus.

Eine der Strecken führt von Glinde über Oststeinbek zum U-Bahnhof Billstedt. Von dort geht es mit Poli-zeibegleitung weiter zum Rathausmarkt, wo um 14.00 Uhr eine Kundgebung mit musikalischer Begleitung und weiteren Informationen angesetzt ist.

Ziel der familienfreundlichen Veranstaltung ist, für eine fahrradfreundliche Metropole Hamburg zu werben. „Ein Fahrrad ist schnell, braucht kaum Platz, macht keinen Lärm, ist klimaneutral und hält seinen Fahrer fit“, so ein Werbefaltblatt für die Sternfahrt.

Der SPD-Ortsverein Oststeinbek/Havighorst unterstützt diese Aktion! Mitmacher treffen sich am Sonntag, den 19.Juni, um 11 Uhr 45 beim Musischen  Forum, Möllner Landstr. 81, mit einem verkehrstüchtigen Fahrrad und Proviant nach Bedarf.

Die Rückfahrt verläuft individuell. Wer mag, kann sich auch dem Weg von Peter Hartmann anschließen. Insgesamt werden 30-35 km gefahren.

	


	



		
		Veröffentlicht am 10. Januar 201130. Juli 2011
Das war knapp!
	

	
	
		Kai Riebesel hat die Bürgermeister-Stichwahl leider nicht gewonnen. Seine Gegenkandidatin Martina Denecke konnte 120 Wähler mehr von sich überzeugen und gewann mit 52% der Stimmen. Wir gratulieren Frau Denecke und wünschen ihr alles Gute für dieses Amt. Die SPD-Gemeindevertreter werden so mit ihr zusammenarbeiten, wie sie es auch mit Kai Riebesel getan hätten. Natürlich muss sich Frau Denecke – wie es jeder Kandidat hätte tun müssen – an ihren Versprechen messen lassen. Darauf werden wir genau achten.

Bei Kai Riebesel möchten wir uns für seine Kandidatur und sein großes Engagement bedanken. Seine Familie hat dazu ganz erheblich beigetragen. Das Ergebnis ist ein Traumergebnis für einen SPD-Kandidaten in Oststeinbek, aber hat nicht gereicht. Wir haben gern dabei geholfen, diesen Wahlkampf zu führen, der bis zuletzt spannend war.

Wir danken allen Wählerinnen und Wählern, die sich für Kai Riebesel entschieden haben. Und natürlich unseren Partei- und Fraktionsmitgliedern, aber auch den zahlreichen unabhängigen Mitstreitern in Ostststeinbek und Havighorst, für ihre Unterstützung.
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	Herzlich Willkommen!
			Wir sind die SPD in der Gemeindevertretung Oststeinbek. Hier erfahren Sie mehr über uns. Sollten Fragen offen bleiben: zögern Sie nicht, uns zu schreiben. Wir arbeiten offen, transparent und stehen jederzeit Rede und Antwort!



		Wozu Kommunalpolitik?
			Kommunalpolitik bedeutet im Wesentlichen politische Selbstverwaltung. Diese reicht weiter, als Sie vielleicht denken. Ganz erhebliche Bereiche des täglichen Lebens werden weder aus Kiel, noch aus Berlin gesteuert, sondern aus der Möllner Landstraße 20. Dort tagen regelmäßig die Gemeindevertretung und ihre Fachausschüsse. Wer dort entschiedet, bestimmen Sie! Mit Ihrer Stimme bei der Kommunalwahl oder durch Ihr politisches Engagement.



		Oststeinbek
			Unser Ort ist mit rund 9.000 Einwohnern die zehntgrößte Gemeinde des Kreises Stormarn und grenzt direkt an Hamburg. Die Gemeinde teilt sich auf in die Ortsteile Havighorst und Oststeinbek. Der Ort verfügt über ein ausgedehntes Gewerbegebiet mit Autobahnanschluss (HH-Öjendorf) und über eine weitläufige Feldmark.



		Wann finden Gremien-Sitzungen statt?
			Eine Übersicht der aktuellen Sitzungstermine gibt es hier in unserer Infothek.
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